
Mit Widersprüchen umgehen. 
Philosophie für Interessenvertretungen

Als Mitglied der Interessenvertretung hast Du ständig mit widersprüchlichen Anforderungen und 
Ausgangslagen zu tun: zum Beispiel, wenn eine erfolgreiche Betriebsvereinbarung unerwünschte 
Nebeneffekte hat, wenn Kolleg*innen ihre Rechte unterlaufen und sich gegen ihre eigene 
Interessenvertretung stellen oder wenn der Einsatz für gute Arbeitsbedingungen und Löhne zur 
Betriebsverlagerung oder Insolvenz zu führen droht. Arbeitgeber erheben häufig den Anspruch, 
ihre Maßnahmen widerspruchsfrei aus den „Sachzwängen“ begründen zu können und es ist 
manchmal nicht leicht, dem gute Argumente entgegenzuhalten. In dieser widersprüchlichen Lage 
als Gremium Orientierung für das eigene Handeln zu finden, ist nicht einfach.

In diesem Seminar lernst Du Methoden aus der Philosophie kennen, Widersprüche zu analysieren 
und zu begreifen. Gemeinsam mit den anderen Teilnehmenden übst Du, überzeugend zu 
argumentieren und logische Fehlschlüsse zu erkennen. Du lernst Gedanken der dialektischen 
Philosophie kennen, die dich in der Interessenvertretungsarbeit unterstützen können, 
Widersprüche in der alltäglichen Praxis zu verstehen, um einen guten Umgang damit zu finden.

Einzelthemen

 Der Begriff des Widerspruchs in der Philosophie
 Was ist ein logischer Widerspruch? Logische Fehlschlüsse erkennen und kritisieren
 Entwicklungsprozesse und Zusammenhänge begreifen durch Analyse von Widersprüchen
 Widersprüche in der Praxis der Interessenvertretungsarbeit
 Widersprüche im Kapitalismus und aktuelle Tendenzen
 Umgang mit Widersprüchen: Orientierung in widersprüchlichen Zeiten

Termin 16. – 18.11.2026

Ort Hotel Neuhaus, 44135 Dortmund

Kosten   590,00 € Seminarpauschale, zzgl. Kosten der Tagungsstätte* 
inkl. MwSt.: 478,00 € mit Übernachtung, 228,00 € ohne Übernachtung

Referent*innen Eva Bockenheimer hat Philosophie studiert und ist seit 15 Jahren in der 
gewerkschaftlichen Bildungs- und Beratungsarbeit aktiv. 

Peter Schröder ist Diplom-Sozialpädagoge und war 22 Jahre lang 
Betriebsrat, davon 18 Jahre als Vorsitzender. Er ist ehrenamtlicher 
Arbeitsrichter. Seit 2018 ist er Bildungsreferent bei Arbeit und Leben Herford.

Das Seminar richtet sich an Betriebsräte (§ 37,6 BetrVG), Personalräte (§ 42,5 LPVG/NRW und § 46,6 BPersVG), 
Mitarbeitervertretungen (§ 19 Abs. 3 i.V.m. § 30 Abs. 2 und 4 MVG.EKD) und SBVen (§ 179 Abs. 4 SGB IX).

*  Änderungen seitens der Tagungsstätte vorbehalten



Anmeldung zum Seminar „Mit Widersprüchen umgehen“

Dieses Anmeldeformular kannst du digital oder handschriftlich ausfüllen und per E-Mail, Fax 
oder per Post an uns zurückschicken. Noch einfacher ist die Online-Anmeldung über unsere 
Website www.aul-herford.de.
 

 männlich     weiblich divers

Vorname, Nachname   

Privatanschrift (Straße, PLZ, Ort)

E-Mail 

Betrieb / Einrichtung

Anschrift Betrieb / Einrichtung 

Rechnungsanschrift falls nicht
identisch mit Firmenanschrift:

               

Unterkunft:         mit Übernachtung     ohne Übernachtung

Verpflegungswunsch:  alles        vegetarisch  vegan

Mit Widersprüchen umgehen, 16. – 18.11.2026, Seminarnummer: 261116-S-01

Veranstalter des Seminars ist die Arbeitsgemeinschaft ARBEIT UND LEBEN im Kreis Herford DGB/VHS e.V.  in Kooperation mit 
dem ver.di Bezirk OWL. Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB), vgl. www.aul-herford.de.

Gut zu wissen … 

▶ Unsere Referent*innen kommen immer aus der betrieblichen Praxis

▶ Unsere Seminargruppen halten wir bewusst klein und geben dir damit viel Raum für 
Fragen und Austausch

▶ Seit über 40 Jahren organisiert Arbeit und Leben Herford erfolgreich Seminare für 
Interessenvertretungen

▶ Als gemeinnütziger Verein arbeiten wir nicht profitorientiert

▶ Wir sind gut vernetzt mit den Gewerkschaften und Arbeitsrechts-Kanzleien vor Ort
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